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ZURICH 1881. 24. September.

)P^"7 ^^~<lj«^s-arRelseslellen,

3uferate ira 1îe6cffnafter" ftnb bei bn großen lOerbreituna bes tßlitttes rjon um fo finirait OBrfolg, cris biefelben fe eine ganäe ^Sotfte aufliegen unb beadjtet roerben.Snferatanfteäge fmb eirttufenben an bic jUutoitrftt-^iifbifion non §veff g?ü|$n & f£o., ^Marktgaffe 14 BfirfrJj. frets jiro Jicire 30 ; bei Wlieberljolungenroirb großer 2ia6otf brroilligt. jlusftunft fi6er nffe in biefem lnjeiger erfeijetnenben Annoncen rotrb ttnenfgeitfid) ertheilt.

(Sin mit beften 3eugniffen uerjehener tiidjtiger
*Dîaun mittleren ülltevö fud)t bauernbe ©telle alê
Sutfchct ober l'elillulltti auf einem £>errs
fdjaftägute.

Ôffcne «Stelle.
Jjn ein griifjereä Jlcftaurmtt Sitrirl)*

voii'b eine junge, intelligente Xodttcr brauer
SItcru gefugt, bie fid) gerne jum SBirthfchaft3<
mefeu anführen liefje. Obne gute 3eugniffe über
Xreuc unb foliben ßbarafter ift e3 unnitjj fid}
3u melben. familiäre SBeäcmbbmg, Eintritt fofort.

Offerten unter Etjiffre M M 1440 an OreU
SÜBli S ©o., 3im*. [c8440

Stelle-Gesuch.
(5in junger, rjcrtjeivatljeter Wann, bcutfdjer

©djiueiàer, roeldjcr mcljveve %ai)xv in Italien nt§
?Iujfef)cv funftionntrtc, ioün|d>t (ich im 2>ns ober
2lu3lanb baibmöglidjft als öberauffe^er
einer SöanmiooUipiitnerci engagtren $u (äffen.
ifteferensen nnb gute 3cl|9nMle ü&er är)nlid) mnes
gehabte ©leiten EÖnnen uorgermefen werben.

',Hiimelbungen sub Gfiiff're 0 1348 Z beförbert
bie 5lnnom-en;(i'vpeb. ÖrcÜ I>üf;Ii & 60.,
Sürid). [1454

©in junger sDïaun, trjeoretifdi unb prnftifd)
erfabveu, t"d)on mehrere "13

Oberaufseher
in einer gröfieren Spinnerei unb SBeifj=
Weberei mit Srfolg tbiitig, fudjt Stellung in
ber ©djroeij ober im 3lu3(anb.

(Seft. Offerlen unter Chiffre 0 1348 Z an
üreü 5-iifili « <So 3ürief>. [o!348

Oeltlruck-Bilder.
Landschaften, Seestücke, Heiligen- und
Genrebilder etc. nach Bildern namhafter
Maler angefertigt, von bester Ausführung
zu engros Preisen von M.l. bis M. 18.
von 16/22 Centimeter bis zur Grösse von
74/102 Centimeter; Vs des Ladenpreires,
versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köpnickerstrasse 55 B. fc920

Daohlack Holz-
j cement etc. liefert

billigst R. Bauert, Aussersihl-Zürich.
Vertreter gesucht. [0. H. 2176

Aechten liolliind. Cacao
von Van Houten und Zoon
(für Wiedcrverkäufer billigst)

Cacao von IKZoiLler
Chocolade von Suchard

Lieb ig' s Fleiscliextract
Engl. Marmeladen

En.g'l. Sen.fp-u.l-srer
Saucen und Pikles

Hummer, Salmon,
Oysters, Shrimps

in frischer Sendung: empfiehlt [847]

C. Eggerling
7 Münstergasse 7, Zürich.

Wein- und Liqueur-Etiquetten
sind stets vorräthig und empfiehlt zu billigen Preisen

J. Schmid, Lithographie,
[925] zum Spiegel", Napfgasse 1, Zürich.

Nachfolger von G. C. Kessler & Cie.
in Esslingen a. N.

(älteste deutsebe Schaumweinfabrik, gegründet 1826)
empfehlen hiermit ihre

inous$i renden Weine
in längst anerkannt vorzüglicher Qualität; sie sind genau wie diejenigen
der Champagne hergestollt und bieten bei weit billigerem Preise
vollständigen Ersatz für die besseren französischen Marken. [883c

Preismedaillent 1838 Stuttgart. 1850 Leipzig. 1865
Stettin. 1866 Stuttgart. 1867 Paris. 1869 Breslau. 1869 Altona.
1871 Ulm. 1873 Wien. 1875 Colmar. 1876 Philadelphia.

Sehr wichtig für Bierbrauer.
Feinste Bierkläre

die Jung- wie Lagerbier dauernd glanzhell macht, für dessen Erfolg
ich garantiere, versendet zum sofortigen Gebrauch fertig in aus
gezeichneter Qualität

Otto Henne,
884] zur Germania, Niederdorf 5, Zürich.

Im Verlage von Orell Füssli & Co. ist soeben
erschienen und bis auf Weiteres noch zum Subscriptionspreise
von Fr. 5. zu beziehen :

Handelsaûresstiucli ^
pro 188 1,

nach den amtlichen Registern zusammengestellt.
Enthaltend sämmtliche eingetragenen Handelsfirmen des

Kantons
a) in alphabetischer Reihenfolge mit Angabe der

Antheilhaber, Commanditärs, Prokuristen etc.
b) nach Berufszweigen geordnet ;

c) nach Gemeinden berufsweise geordnet ;

In einer weiterer Abtheilung sind
a) Sämmtliche Wein-, Bier- und Speise-

wirthschafteii,
b) Sämmtliche Hotels des Kantons Zürich

aufgeführt.
Im Anhange finden wir die Bundesbehörden, sowie die

Kantons-, Bezirks- und Gemeindebehörden Zürichs, der
Notare u. s. w.

Dieses kantonale Geschäftsadressbuch bildet eine für
jeden Geschäftsmann unentbehrliche Ergänzung des Zürcher.
Stadtadressbuch. (0-368-Y)

Briefkasten der Redaktion, v

E. i. G. Zu dem Besten, was bis
jetzt über den Bergsturz bei Elm
im Buch- oder Kunsthandel erschienen
ist, gehört unstreitig das von Orell
Füssli & Co. herausgegebene
Broschürchen derBergsturz von
Elm von J. Hai d m e y er- Jenny".
Beigegeben sind demselben vier von
J.Weber trefflich ausgeführte
Ansichten : Elm vor dem Bergsturz ;
der Bergsturz nach der Schilderung
von Augenzeugen; Elm nach dem
Bergsturz und ein Detailbild aus dem
Schutt. Ferner ist beigegeben das
Verzeichniss der Verunglückten mit
kurzen Daten über Familien- und
ökonomische Verhältnisse derselben.
Das hübsch ausgestattete Büchlein,
das nur 1 Fr. kostet, sei hiemit
bestens empfohlen. Spatz. Das

wird Ihnen natürlich höchst, gleichgültig sein, wenn diese Jüngerinnen
ihre Rache an uns auslassen Lerche. Mit dem besten Willen
war ein verwendbares Billet nicht erhältlich und ist rein unbegreiflich,
das das Gesandte dort keine Unterkunft habe finden können ; wir
hoffen noch dieser Tage etwas zu finden. L. i. C. Nach Chaux-
de-Fonds werden 2 à 300 tüchtige Wimraer für den nächsten Läset"
gesucht. Den Vorzug erhalten solche, welche mit Tann zapfen
umzugehen wissen." Gelmisgötti. Besten Dank und Gruss. P. i.
Berl. Man erzählt folgenden hübschen Scherz: Ein Jude wünschte Christ
zu werden und wollte sich bei Stöcker taufen lassen. Freudig fand
sich Hr. St. bereit und fragte den Sohn Israels, welchen Namen er
als Christ führen wolle. Moses Levi antwortete : Am liebsten Martin
Luther." Aber warum denn gerade diesen Namen Gott, wie heisst,
muss ich mer doch dann nicht lassen zeichnen andersch mei Wasch ?"
A. B. i. B. Fragt nur bei edlen Frauen an sagt Göthe. H. L. i.D.
Können Sie für die Lehren garantiren? H. E. i. Bn. Wir fürchten,-
dass Viele diese Druckfehler nicht einmal bemerken würden. S. i. G.
Sehen Sie sich No. 1 d. 1. Jahrgangs an und Sie werden sich
überzeugen, dass unser Zeichner die ganz gleiche Idee auch schon
behandelte. TJebrigens besten Dank. E. L. i. St. Denis. Mit
Vergnügen, wenn noch nöthig. E. T. L C. Ihre Antwort steht noch
aus. 0. F. Wird sich finden. N. N. Wir müssen dankend
verzichten. P. L. Fragen Sie den ersten besten Sekundarsehüler ;

roth scheinen Sie nicht mehr zu werden. i. Z. Nein, das würde
einem Eselstritte gleichsehen." Wo ist denn der Löwe? Verschiedenen.

Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Auswanderer nach Amerika
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp. m Basel
oder an ihren Vertreter :

796]

R. Bolliger-Fisler,
33 Rennweg 33, ZÜRICH.

lUNIOtt 1881. 24. 86pt6mbsl'.

Znserate im Mcvesspattcr" sind dei dor großen Verbrcitung des Älnttes von um so sicherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden.Zlnseratausträge sind einzusenden an dic Annoncen-Expedition von Hrell Kußli L «Ko., Marktgasse 14 Zürich. H>reis pro Zeile 30 Up.; bei Wiederholungenwird großer Ztavatt bewilligt. Auskunft üver alle iu diesen, Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Kutscher oder Lehmann aus einem Herr-

Offene Stelle.
In ein grösseres Restaurant Zürichs

Eltern gesucht, die sich gern- zum WirchschastS-

^ Offerten^ unier Chiffre N il^ 1 440 an tZrcll
Füßli « Eo., Zürich. I<-S440

8teIIk-Kk8uà

Ausland
^

baldmöglichst als vbcrausseher

^ ^

Aiinictdungen -ub Chiffre O 1348 2 befördert
die Zlnnoncen-Crped. tZrell Füßli êî Eo.,
Zürich. s14S4

ersahreu, schon mehrere Jahre als

Vberaàài'
in einer gröberen Spinnerei uud
Weißweberei mit Ersolg thälig. sucht Stellung in

Gesl. Offerten unter Chiffre 0 134S 2 an
Orell Füßli « Eo Zürich. s.olS48

^. >VsllàI-»iìà in LerUn S. 0.
sc82v

Oavklaok, Lolü-
vsmsnt oto. lisksrt

billigst lî. kauert, àsssrsikI-Aûriok.
Veitrstsr gosuokt. s0. kl. 2176

ànten Iielììinà. Ciieae
von Van itouten unit ?oon

lZnoeolaàe von 8uenarà

làedi-z's Vlààxti'iìet
Hnt?I. àrmeìaâen

8auven uncl ?il<>e8

Lasters, 8Iirimos

7 NûnsterAîìsss 7, ^ürioil.

Wein- unc! !_iPöui--lItil>"ettön
sinà stets vorrätnig- unà smvketilt ?u dilli^sn ?rsissn

sg2i>i ?um 8visZ'6t", àpfoÂ88s 1, Gurion.

s>lao!ifolg6i' von K. L. l(k88lkr Ä Lis.

(älteste (isutsobs Lobaumwsinkabrik, gsgriinàst 1826)
empkeblsn kisrmit ibrs

in längst anerkannt vorsügliebsr Qualität; sis sinà genau wie àisssnigsn
àsr Lbampagne bergsstolit unà bieten bsi weit billigerem ?rsiss voll-
stânàigeu Crsat? kiir àie besseren kranüügiggngi, klarkeu. s883o

l'iei^ineà-.illvi,: 1838 «tuttK-ìit. 1850 I^eip-ii?. 1865
!>itettiil. 1866 5it»tt-?-»-t. 1367 t?»ri«. l869 »>-es>-»u. 1369 ^It«»».
1871 III,«. 1873 Wien. 1875 volin-tr. 1876 pliil-àlplà

fkin8tk kiei'idäl'S
àie àng- wie Lagerbier àausrnà glan^ksll maebt, kür àsssen Lrkolg
ieb garantiere, vsrsenàst zum sofortigen Osbrauek ksrtig in aus
gszsiobnstsr Qualität

Otto Zsssnne,
8S4s ^ur Ksrmania, Hieàsràork 5, ^üriek.

Im Veris^s von W ii««I> ist sosdon
ersonisnon unà ois auk 'Weiteres noek xum Kuvsorivtionsvroiss
von ?r. 5. ^u oe^isnsn :

Mukloàouàu à
pro 1331,

nàà àsn amìlienen rîegistern susammsnAsstellt.
Lntkànà sämmtlivnö eingetragenen ttanàel8tirmen àes

Hantons
g.) in î»>iilii»l»etî«^lier rieinentolge mit à^aks àsr

^.ntnsiltiabsr, Lommlìnàitìirs, ?rol<uriston eto.
d) nlz.oti lZeràzweigen Asorànet;
o) naon Lemeinàen oerutsvsise Aeorànet ;

In einer v/eitsrsr ^.dtlisilunA sinà
a) 8kimrntIî<?I>e HT eiii», lîÎQie» unà îî»pei8e-

^virltli«eli»tteii,
b) 8îimiiitlî<?tiie Uàlt«?l« àss Kanton8 lürivn

itutAekükrt.
Im ^.nnlMAS tinàen >vir àie Lunàesoetiôràsn, so^vio àis

Lantons-, Le^irlîs- unà (^omsinàsbàôràsn ^üriolis, àor
Notars u. s. v.

vissss kantonsls Kô80Nàkt8aàre88buon biiàst eine kür
jeàsn Ossonäktsmg.nn unentoenriiene Lr^än^unA àss Amener.
LtiMaàrsssduà (0-363-V)

tiriekkkìsten <lLr keâgktioii. ^

L. i. K. ^n àsm Lsstsu, was bis
M?t über àsn Lsrgstur^ bsi LIm
im Luob- oàsr ûunstbanàsl ersvbienen
ist, gsuört unstreitig àas vou Orell
?üssli à Lo. bsrausgegebsns
Lrosvbürobeu äsrLergstur? von
Ulm von ^. Harà w s v sr->lsllu v".
Beigegeben sinà àsmselbsu vier von
^. Vebsr trskiiieb ausgskübrts ^u-
siobtsn : Lim vor àsm ösrgsturii;
àsr Lsrgstur? naoli àor Lokilàerung
von Augenzeugen: Lim naob àem
Lergàrx unà ein Ostailbiià aus àsm
Lobutt. I?ernsr ist beigegeben àas
Verneiobuiss àer Verunglüoktsn mit
kui'üen Oatsn über ?amilisu- unà
okonomisobs Verbältnisss àerselbsn.
Oas bübsoli susgestattste küoklsin,
àas uur 1 ?r. kostet, sei biemit
bestens empkoblsn. 8patiî. Oas

wirà Ibnsn natürlicb kövbst gleiobgültig sein, wenn àisss ^üngsrinnsn
ibrs Itaobg an uns auslassen t-srobe. Ait àsm bssten ^Villsu
war ein vsrwsnàbares Liliet niobt eriiältbvb unà ist rein uubegreitlieb,
àas àas Ossanàts àort keine Unterkunft babe nnàsn könnsu ; wir
kolken nooü àisssr 'lags etwas 2U bnàsn. t.. i. L. î^aeb Lkaux-
às-?onàs wsràen 2 à 3M tüelrtige Limmer kür àen näobstsu ^Oäset"
gssuollt. Osn Vorzug erbaltsn sololle, welebs mit lanu^apksn um-
iingeiivn wissen." Keimisgötti. Besten Oank unà Oruss. i.
ökrl. Alan sr?älilt kolgsnàsn Iiübsebe» Lebern: Cin >luàe wünsobts Lbrist
zu wsràsn unà wollte sielr bsi Ltövksr tauksn lasssn. ?reuàig kanà
sieb Hr. 3t. bsrsit unà kragts àsn 8okn Israels, welobsn I^amen er
als Lkrist kübrsn wolle. Noses Csvi antwortete : ^.m lisbsteu Aartin
Outlier." ^bsr warum àenn gsraàe àisssn àmen ^Oott, wie ksisst,
muss iob mer àoob àann niobt lassen aeiobnen anàersvb msi Viisob ?"
A. k. i. k. ?ragt nur bei sàlen ?rauen au sagt Oiitbe. il. i.. i. U.
Wnnsn Lie kür àis Osbi-sn garavtirsn? >t. i. ön. ^»Vir lürobtsn,.
àass Visls àisss Oruokkeblsr niokt einmal bemerken wiiràen. 8. i. lî.
Leben Lis siob No. 1 à. I. àkrgangs an unà Lis wsràsu siek übsr-
zsugsn, àass unser Aeiekner àis ganii glsioks làss auob sedon kg-
kanàeits. Ilsbrigsns bsstsn Oank. t.. i. 8t. Denis. Ait Vsr-
gärigen, wenn noek nötbig. L. 1°. i. L. Ikrs Antwort stskt nosk
ans. l). l^. ^Virà siok ônàev. si. t>I. Vir müssen àanksnà
verkiekten. t.. ?ragsn Lie àsn ersten besten Lekunàarsekûler ;

rotk sokeinen Lie niebt mekr ?u wsràen. i. ^Nsin, àas wllràs
einem Csslstritts gieiokselien." Wo ist àsnn àer Oöws? Versekis-
lienen. Anonyme ^insenciungen «»ercien nioiN berüoksiciitigt.

wsleks i!U billigstem ?rsisg réélis Zuverlässige Lskôràsrung bsan-
spiuobsn, wenàsn siob an bsstsmvtoblsne soliàssts Osnsralagsntur

s'il, komme! Ä Lomp. m Ka8ol
oàsr an ikren Vertreter :

33 Rsuuwsg 33, ^ökILtt.
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